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AUS DEM STADTRAT 

Aufgrund § 8 Abs. 1 des Sächsischen Gesetzes über die La-
denönungszeiten im Freistaat Sachsen (Sächsisches La-
denönungsgesetz- SächsLadÖG) vom 01.12.2010 
(SächsGVBl. Nr. 14 vom 20.12.2010, S. 338 .), in der aktuell 
gültigen Fassung, hat der Stadtrat der Stadt Lößnitz in seiner 
Sitzung vom 05.02.2025 folgende Verordnung beschlossen: 
 

§ 1 Verkaufsoene Sonntage im Jahr 2025 
Abweichend von § 3 Abs. 2 SächsLadÖG dürfen Verkaufs-
stellen in der Stadt Lößnitz an jährlich bis zu vier Sonntagen 
zwischen 12:00 und 18:00 Uhr geönet sein.  
Folgende Sonntage werden nach § 8 Abs. 1 SächsLadÖG als 
verkaufsoen festgesetzt:  
 

23.03.2025 anlässlich des „Niederlößnitzer Frühlings-
festes“ für das gesamte Stadtgebiet. 

 

22.06.2025 anlässlich des Lößnitzer Salzmarktes für 
das gesamte Stadtgebiet 

 

26.10.2025 anlässlich des „Niederlößnitzer Herbstfes-
tes“ für das gesamte Stadtgebiet,  

 

14.12.2025 3. Adventssonntag, anlässlich des 335.  
  Lößnitzer Weihnachtsmarktes für das  

gesamte Stadtgebiet.  
 

§ 2 In-Kraft-Treten 
Diese Verordnung tri am Tage nach ihrer Verkündung in 
Kraft. 

 

Lößnitz, den 21.02.2025 
 

 
 

Alexander Troll  (Siegel) 
Bürgermeister 
 
Hinweis auf die Unbeachtlichkeitsregelung 
Die Verordnung der Stadt Lößnitz über die Önung von 
Verkaufsstellen an Sonntagen im Jahr 2025, die der Stadt-
rat der Stadt Lößnitz am 05.02.2025 beschlossen hat,  
wird hiermit öentlich bekannt gemacht. 
Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften kann 
gegen diese Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Ver-
kündigung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 
dass 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt 

ist, 
2. Vorschriften über die Öentlichkeit der Sitzungen, die 

Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung 
verletzt worden sind, 

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 Sächs-
GemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat, 

4. vor Ablauf der Jahresfrist 
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss bean-

standet hat oder 
b) die Verletzung der Verfahrens- und Formvorschriften 

gegenüber der Stadt unter Bezeichnung des Sachver-
haltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist. 

Ende der öentlichen Bekanntmachungen 

Verordnung der Stadt Lößnitz über die Önung 
von Verkaufsstellen an Sonntagen 2025 
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Ist eine Verletzung nach den Ziern 3 oder 4 geltend ge-
macht worden, so kann auch nach Ablauf der im § 4 Abs. 4 
Satz 1 SächsGemO genannten Frist jedermann diese Verlet-
zung geltend machen. 
 
Lößnitz, den 21.02.2025 
 

 
 

Alexander Troll  (Siegel) 
Bürgermeister 

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 

 

Beschlussfassung zur "Verordnung der Stadt Lößnitz 
über die Önung von Verkaufsstellen an Sonntagen 
2025", Beschluss-Nr. SR/2025/0007 
Der Stadtrat der Stadt Lößnitz beschließt die „Verordnung 
der Stadt Lößnitz über die Önung von Verkaufsstellen an 
Sonntagen 2025“ in der beigefügten Form. 
 

Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen:  14 Nein-Stimmen:  2 
Stimmenthaltungen:  0 mehrheitlich angenommen 
 

Beschlussfassung zum Billigungs- und Veröentlichungs-
beschluss zum Entwurf der 2. Änderung des gemeinsa-
men Flächennutzungsplanes des Städtebundes 
"Silberberg" der Städte Aue-Bad Schlema, Lauter-
Bernsbach, Lößnitz, Schneeberg und Schwarzenberg in 
der Fassung 01/2025, Beschluss-Nr. SR/2025/0008 
Der Stadtrat der Stadt Lößnitz billigt den Entwurf der 2. Än-
derung des gemeinsamen Flächennutzungsplanes des Städ-
tebundes „Silberberg“ der Städte Aue-Bad Schlema, Lauter-
Bernsbach, Lößnitz, Schneeberg und Schwarzenberg, ein-
schließlich Begründung mit Umweltbericht, in der Fassung 
01/2025. Die Beteiligung der Öentlichkeit wird nach § 3 Abs. 
2 BauGB durch Veröentlichung im Internet und zusätzlich in 
Form einer öentlichen Auslegung über einen Zeitraum von 
einem Monat durchgeführt. 
Parallel zur Veröentlichung und Auslage ist eine Beteiligung 
der betroenen Behörden und sonstigen Träger öentlicher 
Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB durchzuführen. Den betroe-
nen Behörden und sonstigen Trägern öentlicher Belange ist 
eine Beteiligungsfrist von ebenfalls einem Monat einzuräu-
men. 
 

Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen:  13 Nein-Stimmen:  2 
Stimmenthaltungen:  1  mehrheitlich angenommen 
 

Beschlussfassung zum Durchführungsbeschluss Vorha-
ben "Trassenschluss" des Eigenbetriebes, Beschluss-Nr. 
SR/2025/0009 
Der Stadtrat der Stadt Lößnitz beschließt die Durchführung 
des Vorhabens „Trassenschluss“. 

Im öentlichen Teil der 7. Sitzung des Stadtra-
tes am 05.02.2025 wurden u.a. nachfolgende 
Beschlüsse gefasst: 



Amtliche Haushaltsbefra-
gung – Mikrozensus 2025 
 

Wie bereits in den Vorjahren 
führt das Statistische Landesamt auch 2025 in Sachsen den 
Mikrozensus durch. Diese „kleine Volkszählung“ findet im 
gesamten Bundesgebiet sta und ist eine gesetzlich ange-
ordnete Stichprobenerhebung mit Auskunftspflicht.  
 
Die ausschließlich anonym ausgewerteten Daten sind wich-
tig, um die Situation der Haushalte in Deutschland besser zu 
verstehen. Ein Prozent der sächsischen Bevölkerung (rund 
20 000 Haushalte) wird dazu von Januar bis Dezember zu 
Themen wie Haushaltsstruktur, Erwerbstätigkeit, Arbeitsu-
che, Ausbildung und Quellen des Lebensunterhalts befragt. 
Das Frageprogramm 2025 enthält außerdem Fragen zur Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf, zur Gesundheit und zu 
Rauchgewohnheiten. Im Mikrozensus sind auch internatio-
nal abgestimmte Fragen integriert. Dadurch kann man zum 
Beispiel die Arbeitsmarktbeteiligung sowie Einkommen und 
Lebensbedingungen der Menschen in Europa vergleichen. 
  
Für den Mikrozensus werden nach den Regeln eines objekti-
ven mathematischen Zufallsverfahren Wohnungen ausge-
wählt. Die dort lebenden Haushalte werden dann befragt. 
Um auch Aussagen über Veränderungen und Entwicklungen 
in der Bevölkerung treen zu können, werden die ausge-
wählten Haushalte in der Regel bis zu viermal (maximal 
zweimal innerhalb eines Jahres) befragt. 
  
Die Befragung erfolgt vorrangig durch geschulte Erhe-
bungsbeauftragte, entweder telefonisch oder persönlich 
vor Ort. Im Vorjahr nutzten rund 65 Prozent der Haushalte 
diesen zeitsparenden Erhebungsweg. Die Erhebungsbeauf-
tragten sind zu den entsprechenden Gesetzen und ein-
schlägigen Bestimmungen des Datenschutzes belehrt und 
zur Geheimhaltung verpflichtet.  
 
Es besteht auch die Möglichkeit, den Mikrozensus-
Fragebogen eigenständig online oder auf Papier auszufül-
len. Alle Einzelangaben werden geheim gehalten und dienen 
ausschließlich den gesetzlich bestimmten Zwecken. Weite-
re Informationen zum Mikrozensus, Erklär-Videos in ver-
schiedenen Sprachen und Antworten auf häufige Fragen 
sind unter www.mikrozensus.de zu finden. 
  
Erste Ergebnisse aus dem Mikrozensus 2023: 
® Rund 56 % der Haushalte in Sachsen sind Mehrper-

sonenhaushalte. 
® Bei knapp 36 % der Ehepaare lebt mindestens ein 

Kind. 
® Über 80 % der sächsischen Erwerbstätigen arbeiten 

nie im Homeoice. 
  

Weitere Informationen zum Mikrozensus erhalten Sie unter 
www.mikrozensus.de. 
  

AUS ANDEREN BEHÖRDEN 

Die nächste öentliche Sitzung des Stadtrates 
findet am Miwoch, 05.03.2025, um 18:00 Uhr 
im Bürgerhaus sta.  
 

Die Tagesordnung finden Sie auf der Internetsei-
te der Stadt Lößnitz sowie an der Bekanntmachungstafel 
am Rathaus.  

Stadtratssitzung im März 

Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen:  16  Nein-Stimmen:  0 
Stimmenthaltungen:  0  einstimmig angenommen 
 

Beschlussfassung zur Prüfung der Jahresabschlüsse und 
Lageberichte sowie der Örtlichen Prüfung 2025 und 2026 
des Eigenbetriebes "Fernwärmeversorgung der Stadt 
Lößnitz", Beschluss-Nr. SR/2025/0011 
Der Stadtrat beauftragt die Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft LHP Hahn GmbH mit der Prüfung der Jahresabschlüs-
se und Lageberichte sowie der Örtlichen Prüfung 2025 und 
2026 des Eigenbetriebes „Fernwärmeversorgung der Stadt 
Lößnitz“. 
 

Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen:  16  Nein-Stimmen:  0 
Stimmenthaltungen:  0  einstimmig angenommen 

AUS DEM STADTRAT 
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AUS ANDEREN BEHÖRDEN 

Statistisches Landesamt Sachsen informiert 

Landratsamt Erzgebirgskreis informiert 



Vor 150 Jahren wird Clara Pfauter – Stifterin des Lößnitzer 
Bronze-Glockenspiels - in Lößnitz geboren 
Clara Pfauter wird am Samstag, dem 20. März 1875 als Marie 
Clara Colditz als 7. Kind und 5. Tochter des ansässigen Bür-
gers und Maurers Friedrich Wilhelm Colditz und der Amalie 
Theresie in Lößnitz im Haus Hospitalstraße 8 geboren. 
In ihrem Elternhaus verbrachte sie wohlbehütet ihre Kind-
heit. Als sie 12 Jahre alt ist, verstirbt ihr Vater mit 54 Jahren. 
Fortan bleibt sie mit ihrer Muer und drei anderen Geschwis-
tern allein. Mit 21 Jahren heiratet Clara am 05.September 
1896 in der Lößnitzer St. Johanniskirche den 42-jährigen In-
genieur Robert Herrmann Pfauter, Sohn eines Gutsbesitzers 
aus Göltzschen südlich von Leipzig (Ein großer Teil der Flä-
che dieses ehemaligen Gassendorfes wird heute vom 
Störmthaler See bedeckt.). 
 

Das jungverheiratete 
Paar zog schon bald 
nach Chemnitz, wo 
Herrmann Pfauter als 
leitender Angestellter 
die Direktorenstelle 
eines Präzision-Fräs-
maschinen-Unterneh-
men innehae. Pfauter 
machte sich 1900 
selbstständig und gründete in Chemnitz seine eigene Firma.  
 

Nicht nur das junge Unternehmen entwickelte sich sehr er-
folgreich (Bis zum 1. Weltkrieg produziert die Wälzfräsma-
schinenfabrik Herrmann Pfauter, Chemnitz 2000 Fräsma-
schinen. Die Grundstücksfläche des Werkes betrug 5000 m² 
mit 300 Mitarbeitern. „Der Export spielte bei Pfauter immer 
eine Rolle. Bereits 1908 wurden die ersten Wälzfräsmaschi-
nen vom Firmengründer persönlich in den USA verkauft, wo 
sie in Fachkreisen schon bald unter dem Schlagwort „The 
German Machines“ ein fester Begri wurden. In Miel- und 
Osteuropa wurde der Name Pfauter gar zum Synonym für 
das Wälzfräsen („pfautern“) …“.1). Auch die Familie vergrö-
ßerte sich rasch. 10 Kinder ɢ7 Söhne und 3 Töchter) erblick-
ten bis zum Dezember 1914 das Licht der Welt.  
 

Am 14.Oktober 1914 verstarb Herrmann Pfauter im Alter von 
60 Jahren. Mit 10, noch unmündigen Kindern stand Clara 
Pfauter in einer Zeit des 1.Weltkrieges plötzlich allein da. Die 
Witwe übernimmt, unterstützt von leitenden und bewährten 
Mitarbeitern und später von ihren Söhnen, die Geschäftsfüh-
rung der Firma. Es gelang die Wälzfräsmaschinenfabrik Herr-
mann Pfauter, Chemnitz weiterzuentwickeln und zu einem 
führenden Hersteller von Verzahnmaschinen in Deutschland 
zu machen. 1945 ist die Grundfläche der Pfauter-Werke auf 
23.000 m² angewachsen; 1200 Mitarbeiter sind dort tätig. 
Mit dem Ende des 2.Weltkrieges beginnt die Demontage der 
Firma. 1947 erfolgten die Enteignung und der Abschluss der 
Demontage. 1949 wird die Stammfirma im Chemnitzer Han-
delsregister von Amts wegen gelöscht. Im selben Jahr wurde 
der Sitz des Unternehmens in den westlichen Teil Deutsch-
lands nach Kornwestheim bei Stugart verlegt. Den Neuan-
fang und Wiederaufbau schate die jetzt bereits weit über 
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70-jährige Clara Pfauter zusammen mit ihren Söhnen Dr. 
Michael, Georg und Herrmann Pfauter und treuen (zum Teil 
Chemnitzer) Mitarbeitern in Zeiten des Marshallplans und 
dem Erlös aus dem Verkauf eines wertvollen Rings als Start-
kapital. Man war bestrebt, „… auch im Oert- und Auftrags-
Abwicklungswesen … die Chemnitzer Exaktheit wieder zu 
erreichen…“.2 1951 verlegte man das Werk ins benachbarte 
Ludwigsburg. Den Aufbau durfte Clara Pfauter dort noch 
miterleben.  
 

Vier erwachsene 
Söhne und eine 
Tochter gingen ihr 
im Tod voraus. Nach 
einem erfüllten Le-
ben verstarb Clara 
Pfauter am 01. Ok-
tober 1960 im Alter 
von 85 Jahren.   
 

Der Name Clara 
Pfauter wird für uns Lößnitzer immer mit dem Lößnitzer 
Bronze-Glockenspiel in Verbindung und in Erinnerung blei-
ben. Sie schrieb dazu: „…Zum 700jährigen Bestehen unseres 
guten alten Lößnitz möchte ich … der Stadt ein besonderes 
Geschenk machen. Ich denke dabei an ein Glockenspiel, wel-
ches vielleicht auf dem Rathausturm seinen Platz finden 
könnte…“.3 
Einige Wochen danach ergänzt ihr ältester Sohn, Dr. Michael 
Pfauter: „…, dass sich alle von uns gewünschten Lieder auf 
den 23 Glocken so wiedergeben lassen, dass alle die Melodie 
ohne weiteres heraushören und nachsingen können…“.4 
 

Der Lößnitzer Stadtrat hae am 02.10.2019 den einstimmi-
gen Beschluss gefasst, dass „… das Lößnitzer Bronze-
Glockenspiel … zukünftig auch als Mahnmal dienen und die 
Möglichkeit bieten (soll), sich mit der Geschichte des Natio-
nalsozialismus und speziell mit der Geschichte des Carillons 
auseinanderzusetzen…“.5 Hierzu wurde die Verwaltung be-
auftragt, unter geschichtswissenschaftlicher Begleitung 
mehrere (Schau-)Tafeln auszuarbeiten. Prof. Dr. Klaus Fit-
schen von der Theologischen Fakultät der Universität 
Leipzig, der mit der geschichtswissenschaftlichen Beglei-
tung beauftragt wurde, führt auf der Tafel „Mahnung“ dazu 
folgendes aus: „… Die Glocken sind keine „Nazi-Glocken“, 
sondern Zeuginnen der Geschichte. Um sie einordnen zu 
können, sollte man auch im Bewusstsein behalten, dass sie 
nicht Teil eines Tat-Ortes sind, an dem Menschen gedemü-
tigt, misshandelt und ermordet wurden. Die Glocken können 
das, was andere Zeugnisse dieser Zeit nicht können: Durch 
ihre heute gespielten Melodien können sie mahnen und er-
mutigen und dazu beitragen, dass Vergangenheit nicht ver-
geht, sondern verstanden und bewältigt wird ...“. 
 

Frank Rother, Vorsitzender Verein Lößnitzer Bronze-
Glockenspiel e.V.  

AUS DER GESCHICHTE 

150. Geburtstag von Clara Pfauter 



 

Die Stadt Lößnitz vermietet folgende personengebundenen Dauer-
Stellflächen:  
- 2 Motorradstellplätze (Garage) l Schneeberger Straße (ab Mai) 
- 2 Stellplätze l  Bärenzwinger  
- 5 Stellplätze l Niedergraben (auch Wohnmobile) 
- 15 Stellplätze l Putzwolle   
- 10 Stellplätze in der Oberen Bahnhofstraße 
- 3 Stellplätze l Korbgasse   
- 2 Stellplätze in der Goethestraße 
- 1 Stellplatz l Steinweg (ggü. Turnhalle/Grundschule) 
- 5 Stellplätze l Hauptstraße in Aalter, oberhalb Freibad 
   

Bewerbungen: 20 Stellplätze l Schneeberger Straße voraussichtlich ab 01.04.2025 
 

 Kontakt: Tel. 03771/5575-24 oder E-Mail m.koschnicke@stadt-loessnitz.de 

Freie Stellplätze 

Earth Hour  
In diesem Jahr findet die „Earth Hour“ bereits zum 18. Mal sta. An diesem Tag sind 
weltweit alle Haushalte, Unternehmen und Institutionen dazu aufgerufen, das 
Licht für eine Stunde auszuschalten. Also machen Sie mit und setzen Sie am  
22. März 2025 ein Zeichen und schalten von 20:30 bis 21:30 Uhr das Licht aus.  
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Önungszeiten  
der Stadtverwaltung 
Montag 9:00 - 12:00 Uhr 
Dienstag 9:00 - 12:00 Uhr und 
  13:30 - 18:00 Uhr 
Donnerstag 9:00 - 12:00 Uhr und 
  13:30 - 18:00 Uhr 
Freitag 9:00 - 12:00 Uhr 
 

Telefon:   03771/5575-0 
 

E-Mail:   mail@stadt-loessnitz.de 
 

Notrufe 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:  116 117 
Lebensbedrohliche Notfälle:  112 
Zahnärztlicher Notdienst: 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de 
 

Apotheken   0800/0022833 
  www.aponet.de 
Giftnotruf  0361/730730 
Polizei   110 
Polizeirevier Aue  03771/120 
 

Entstör- und Havariedienste 
Fernwärme  0174/9798606 
einsEnergie (Gas) 0371/451444 
MitnetzStrom 0800/2305070 
ZWW  03774/1440 
ZAST  03771/450390 

Impressum 
Herausgeber 
Stadt Lößnitz, vertreten durch den Bürgermeister 
Alexander Troll 
 

Redaktion/amtlicher Teil/Anzeigen 
Hauptamt der Stadtverwaltung, 
Marktplatz 1, 08294 Lößnitz, Tel: 03771/5575-31,  
E-Mail: b.lohse@stadt-loessnitz.de 
Die in den Beiträgen von Vereinen und Verbänden 
geäußerten Meinungen müssen nicht die Meinung 
der Redaktion widerspiegeln. Verantwortlich für den 
Inhalt der Anzeigen ist der Anzeigenauftraggeber.  
Es gilt die aktuelle Anzeigenpreisliste. 
 

Druck 
Druckerei und Verlag Mike Rockstroh,  
Schneeberger Str. 91, 08280 Aue-Bad Schlema 
 

Lektorat 
Textbasis S. Schmidt, Johannisstr. 1, 08294 Lößnitz 
 

Vertrieb  
Verlag Anzeigenbläer GmbH Chemnitz,  
Brückenstr. 15, 09111 Chemnitz 
Auflagenhöhe: 4.300 Stück 
Erscheinung: i. d. R. zum letzten Freitag im Monat 
durch kostenlose Zustellung an alle Haushalte der 
Stadt Lößnitz und ihrer Ortsteile.  

Herzliches Dankeschön! 
Anlässlich der am 23.02.2025 stagefundenen Bundestagswahl be-
danke ich mich bei allen recht herzlich, die an der Vorbereitung und 
Durchführung der Wahl mitgewirkt haben. Dies gilt insbesondere den 
ehrenamtlich tätigen Mitgliedern der Wahlvorstände. 
Besonderer Dank gilt weiterhin der Fa. Eidam Landtechnik GmbH für 
die Bereitstellung von Räumlichkeiten zur Einrichtung eines Wahllokals sowie allen 
Einrichtungen der Stadt Lößnitz für die freundliche Unterstützung. 
 

Ihr Bürgermeister Alexander Troll 

Anfang Februar wurde der Lößnitzer Fleischermeis-
ter und Stadtrat Robert Häußler für seine herausra-
gende Leistung in der Wurstherstellung ausge-
zeichnet. Seine Knacker wurden im Rahmen der 
Fachmesse „Handwerk live“ in Leipzig als die besten 
ihrer Art prämiert. Die Jury lobte insbesondere die 
perfekte Würzung, die knackige Konsistenz und den 
unverwechselbaren Geschmack seiner Knacker. 
Die prämierten Knacker von Robert Häußler sind 
nicht nur bei Webewerben erfolgreich, sondern 
auch bei den Kunden äußerst beliebt. Sie zeichnen sich durch ihre hohe Qualität 
und den traditionellen Herstellungsprozess aus, der auf jahrzehntelanger Erfah-

rung basiert. Mit dieser Auszeich-
nung setzt Robert Häußler ein wei-
teres Zeichen für die Exzellenz in 
der Wurstherstellung und stärkt 
seine Position als einer der führen-
den Produzenten in der Region. 
 

Bürgermeister Alexander Troll gra-
tuliert ganz herzlich und wünscht 
im Namen der gesamten Stadtver-
waltung weiterhin viel Erfolg und 
Freude bei seinem Beruf. 

Die nächste Ausgabe des Lößnitzer  
Heimatblaes erscheint  

am  28. März. 
Der Einsendeschluss für redaktionelle 

Beiträge und Anzeigen ist  
am 13. März 2025, 12:00 Uhr.  
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AUS DEM RATHAUS 

Dankeschön an Wahlhelfer 

Der Preis für die beste sächsische Knacker geht nach Lößnitz 



KITAS & SCHULEN 
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Kinderhort Altstadt „Muhme-Kids“ 
Sporag in der Erzgebirgshalle 
Ein Tag voller Bewegung und Begeisterung 
erwartete die Kinder des Horts Muhme-Kids 
beim großen Sporag in der Erzgebirgshalle 
Lößnitz. Verschiedene Sportangebote luden 
die jungen Teilnehmer dazu ein, sich auszu-
probieren, neue Bewegungsformen kennenzulernen und vor allem 
jede Menge Spaß zu haben. Ob beim Fußball, Fitness, Kegeln oder 
Tanz, für jedes Kind war etwas dabei. Besonders beliebt war das 
Fußballangebot, bei dem mit vollem Einsatz gedribbelt, gepasst 
und geschossen wurde. Während des Ablaufs konnten die Kinder 
ihre Technik verbessern und ihr Zusammenspiel als Team stärken. In 
kleinen Turnierspielen stellten sie ihr Können unter Beweis, wobei 
sie nicht nur Tore schossen, sondern auch den Teamgeist förder-
ten. Die Anfeuerungsrufe der Mitspieler sorgten für eine mitreißen-
de Atmosphäre, in der jeder sein Bestes gab. Auch beim Fitness-
Training ging es sportlich zur Sache. Mit verschiedenen Übungen 
zur Stärkung von Kraft, Ausdauer und Koordination kamen die Kinder 
ordentlich ins Schwitzen. Unter Anleitung probierten sie zahlreiche 

Fitnessbewegungen aus, von klassischen Kniebeugen und Liege-
stützen bis hin zu Sprungübungen. Mit großer Begeisterung meis-
terten sie kleine Fitness-Herausforderungen und feuerten sich ge-
genseitig an. Die abwechslungsreichen Bewegungsarten und die 
motivierenden Sprüche sorgten dafür, dass das Training nicht nur 
anstrengend, sondern auch ein echtes Highlight des Tages war. Für 
Konzentration und Geschicklichkeit sorgte das Kegeln unter der 
Anleitung von Steen Meinel. Mit viel Geduld und Präzision versuch-
ten die Kinder, möglichst viele Kegel abzuräumen. Jeder Wurf war 
ein spannender Moment, und die Freude war groß, wenn alle Kegel 
fielen. Dabei merkten die jungen Sportler schnell, dass nicht nur 
Kraft, sondern auch Technik eine wichtige Rolle spielt. So wurde 
fleißig geübt, bis die Kugel perfekt ins Ziel rollte. Besonders aufre-
gend waren kleine Wekämpfe, bei denen es darum ging, wer die 
meisten Kegel mit den wenigsten Würfen abräumen konnte. Mit 
jeder Runde verbesserten die Kinder ihre Tresicherheit, bis 
schließlich die Kugel ins Ziel rollte. Das Tanzangebot war ein echter 
Höhepunkt des Sporages und begeisterte die Kinder mit schwung-
vollen Bewegungen und mitreißender Musik. Unter Anleitung eines 
Betreuers lernten sie verschiedene Tanzschrie und entwickelten 
gemeinsam kreative Choreografien. Besonders viel Spaß machte es, 
sich im Rhythmus der Musik zu bewegen und neue Schrifolgen 
auszuprobieren. Mit viel Eifer wurde geübt, gelacht und improvisiert, 
bis die Tänze flüssig saßen. Richtig spannend war, dass die Kinder 
selbst kreativ wurden und ihre eigenen Ideen für die Choreografien 
eingebracht haben. Nach all der Bewegung und dem sportlichen 
Ehrgeiz durfte eine wohlverdiente Stärkung nicht fehlen. Zum Ab-
schluss des Sporages versammelten sich die Kinder zu einem ge-
meinsamen Vesper, bei dem sie ihre Energiereserven wieder auül-
len konnten. Der Sporag war ein voller Erfolg und wird den Kindern 
noch lange in Erinnerung bleiben. Durch die abwechslungsreichen 
Angebote konnte jeder seine persönlichen Stärken entdecken und 
neue Sportarten ausprobieren. Ein großer Dank geht an die Eltern 
der Kinder, die den Sporag tatkräftig unterstützt haben. Ob durch 
die Vorbereitung, das Organisieren oder einfach durch das Anfeuern 
und Motivieren wurde der Tag zu etwas Besonderem gemacht. Ein 
weiterer Dank geht an die Erzgebirgshalle in Lößnitz, die uns den 
perfekten Raum für all die sportlichen Aktivitäten geboten hat.   
 

Rudi Thierfelder, Horterzieher der Muhme-Kids 

Oberschule Lößnitz 
Bei uns wird geklotzt! Kinotag der Oberschule Lößnitz 
bricht erneut alle Rekorde! 
Woodstock, Knebworth, Fridays for future, freedom day, uvm. 
… die alle stellt der Kinotag der Oberschule Lößnitz im Rah-
men der 24. Cinéfête, dem französischen Schulfilmfestival, 
inzwischen in den Schatten. Auch wir könnten eventuell ein-
mal eine ganze Epoche prägen, zumindest aber Weltkulturer-
be werden! 
 

Zum bereits 
11. Mal fand 
am 4. Febru-
ar unser 
Kinotag im 
NICKEL-
ODEON Aue 
statt. Mitt-
lerweile ist 
die Veran-
staltung 
eine feste 
Größe und zum Kinobesucher-Giganten aufgestiegen. Annä-
hernd 300 Schüler und Lehrkräfte sahen in den vier Kinosälen 
über den Sächsischen Kinder- und Jugendfilmdienst e. V. 
bereitgestellte französische und deutsche Filme. Eine so 
große Anzahl von Besuchern hatte unser Kinotag in seiner 
über 10-jährigen Geschichte noch nie! Schon die nicht enden 
wollende Schlange von ausgehungerten Schülern am Ki-
noimbiss trieb den Kinomitarbeitern Schweißperlen auf die 
Stirn und ließ die Vorfreude auf die Filme erahnen. Ganz ohne 
pädagogischen Hintergrund ist jedoch auch das Schauen der 
Filme nicht. Sowohl der französische als auch der deutsche 
Film werden im Unterricht besprochen und ausgewertet. 
Aber schon jetzt steht fest, wir kommen wieder ins NICKEL-
ODEON Aue! 
 
 

Tag der Oenen Tür an der OS Lößnitz 
Am Donnerstag, den 6. Februar fand der diesjährige Tag der 
oenen Tür an der Oberschule Lößnitz sta. In der Zeit von 
17 bis 19 Uhr haen interessierte Kinder und Eltern, ehemali-
ge Schüler und alle anderen neugierigen Besucher die Mög-
lichkeit, die Schule zu besichtigen. In allen Fachräumen des 
Schulgebäudes haen Lehrer und Mitarbeiter große und 
kleine Araktionen vorbereitet. Physikalische und chemi-
sche Experimente, biologisches Mikroskopieren, Gestalten 
von Karten an der interaktiven Tafel, Kennenlernen der neus-
ten Lern-Apps fürs IPad – all dies und noch viel mehr war 
möglich und wurde rege genutzt. Wer dabei Hunger bekom-
men hae – kein Problem, die Schülerküche blieb nicht kalt 
und auch im Französischfachraum wurden ganz klassisch 
Crêpes zubereitet.  
Für einen weiteren Höhepunkt sorgte die Cheerleader-AG 
„Crazy Shakers“ mit ihren Auftrien im Lichthof. Bei all die-
sen Araktionen und Angeboten war es kein Wunder, dass 
die Besucher schon direkt nach Önung zahlreich in die 
Schule strömten und erst langsam nach 19 Uhr wieder Ruhe 
einkehrte. 



SENIOREN 

AWO Kita Knirpsenland 
Bunte Winterzeit 
Wo bleibt nur der Schnee? Normalerweise 
starten wir ins neue Jahr mit Projekten rund 
um Eis, Schnee und 
Winter. Aber in diesem 
Jahr ist es anders. In 
allen Gruppen finden 
verschiedene Projekte 
sta. 
Die Vorschulkinder be-
schäftigen sich mit dem 
Thema Sinne, die Re-
genbogenkinder mit 
dem Thema Farben und 
unsere Jüngsten lau-
schen gespannt Mär-
chen. Auch unsere Prak-
tikanten bringen viele 
neue, bunte Ideen mit. Es wird gebastelt, experimentiert, 
geturnt und gesungen. 
 

Pferde im Wald 
Im Wald haben Forstarbeiten begonnen. 
Vor zwei Wochen ist der Förster mit den 
größeren Kindern eine Runde durch den 
Wald gelaufen und hat den Kinder erklärt, 
was die Markierungen bedeuten und wa-
rum bestimmte Bäume gefällt werden 
müssen. Das war spannend. 

Letzte Woche gingen die Fällarbei-
ten los. Als die ersten Bäume ge-
fällt waren, kamen Pferde, um die 
Stämme aus dem Wald zu ziehen. 
Diese großen, starken Pferde be-
eindruckten die Kinder sehr. Tolle 
Erlebnisse.  
 

BFD 
Für den „Bundesfreiwilligen-
dienst“ sind wir Einsatzstelle 
und arbeiten auch bei die-
sem Projekt mit dem Verein 
„Freiwillig im Erzgebirge“ 
zusammen. Erwachsene ab 
27 Jahren können sich im 
Hausmeisterbereich, Gar-
tenbereich oder Hauswirt-
schaftsbereich neu orientieren oder Überbrückungszeiten 
sinnvoll füllen.  
Wir haben ab sofort eine Stelle frei.  
 
Nähere Informationen gibt es auf unserer Homepage 
www.kindervilla-pusteblume.de 
 
Das Team der Kindervilla „Pusteblume“ mit dem Lößnit-
zer Waldkindergarten „Waldstrolche“ und der Vorstand 
der „mit Kind“ –  Familieninitiative Lößnitz e.V. 

KITAS & SCHULEN 

„mitKind“–Familieninitiative Lößnitz e.V.  
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Oh das riecht gut, 
kochen in der Tagesstäe! 
Selbst gestampfter Kartoelbrei, Zwiebel und Frikadelle, 
dieses leckere Essen wurde bei uns gekocht und gegessen. 
Die Gäste der Tagesstäe haben sich fleißig an unserem 
gemeinsamen Miagessen beteiligt. Die Kartoeln wurden 
geschält, die Zwiebeln geschnien und das Hack gewürzt 
und geknetet. 
Anfangs war 
man sich noch 
uneins was das 
Rezept betrit. 
Frikadelle mit 
Haferflocken 
oder doch gut-
bürgerlich mit Semmel? Das Problem war dann schnell ge-
löst. Jeder hae seine Aufgabe und war mit Freude an der 
Arbeit. Das Beste: der Duft von unserm Essen zog durchs 
ganze Haus, jeder wollte etwas abhaben. Das Resultat war 
wirklich lecker. Selbstgemacht schmeckt ja doch am besten.  
Wenn auch Sie gern in Gesellschaft sind, neue Kontakte 
knüpfen möchten etc., dann melden Sie sich bei uns unter:  
03771/366266                  Ihr Team der Tagesstäe 

Johanniter-Tagesstäe „Am Berg“ Lößnitz 



Anzeigen: 

Stadtbibliothek Lößnitz 
Marktplatz 13 (Bürgerhaus), 08294 Lößnitz 
Tel.: 03771 - 55 75 50 & 55 75 58 
bibliothek@stadt-loessnitz.de 
www.loessnitz.bbopac.de 
           

         Mehr als nur Bücher! 
Önungszeiten 
 

Dienstag  9:00 - 12:00 Uhr & 13:00 - 16:30 Uhr 
Donnerstag  9:00 - 12:00 Uhr & 13:00 - 18:30 Uhr 
Freitag 9:00 - 12:00 Uhr  
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Ecke im März 
 

Ostern 

Th
em

en
 

AUS DER BIBLIOTHEK 

 

Schließtag im März 
Wir fahren zur Leipziger Buchmesse!  

Daher ist die Bibliothek an diesem Tag geschlossen: 
Donnerstag, 27. März 2025 

Kennen Sie schon unsere digitalen Angebote? 
Entdecken Sie die digitalen Wissens- und Lernangebote von 
Brockhaus. Egal, ob Sie nach Antworten auf spezifische 
Fragen suchen, sich weiterbilden oder einfach nur stöbern 
wollen: Bei Brockhaus finden Sie geprüftes Wissen und fun-
dierte Lernangebote auf einen Klick. 
 

Wie funktioniert das? 
Geben Sie beim Login einfach Ihre Nutzernum-
mer und das Passwort ein, welches Sie auch 
bei Nutzung der Onleihe bibo-on und beim 
Login in Ihr Bibliothekskonto verwenden. Viel 
Spaß beim Ausprobieren und Stöbern! 
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AUS DEM VEREINSLEBEN 

Hallo Freunde unserer Fußballfamilie, 
die Hallensaison geht zu Ende und unsere über 
100 Kinder freuen sich darauf, endlich wieder im freien Fuß-
ball spielen zu dürfen. Wie jedes Jahr, sind die Jungs und 
Mädels voller Aufregung und Vorfreude. Abhängig vom 
Weer sind die geplanten Trainingszeiten ab April: 

 
Unser Rasenhelden freuen sich immer über Neuzugänge. 
Wenn euer Sohn oder eure Tochter gerne mal mitspielen 
möchten, dann könnt ihr auch jederzeit bei Bernd Schmid 
unter mobil/WhatsApp: 0160/792 4434 oder per Mail an 
bernd.schmid@sms-kicker.de  
melden und ihr erhaltet alle Informationen.  

Wir legen Wert darauf, dass sich die Jungs und Mädels bei 
uns wohlfühlen. Daher gibt es kein klassisches Probetrai-
ning, sondern sie kommen einfach 2–3 mal und machen ohne 
Verpflichtung mit. Wenn es ihnen dann gefällt, können wir 
die Anmeldung sehr gerne vornehmen. 
 
Also ran an die Tasten und erkundigt euch 
– wir warten auf euch ! 
 
 
Bernd Schmid, Leiter Nachwuchsabt. SV Aalter 1990 e.V. 

Hallo und Glück auf liebe Lößnitzer! 
Der Januar und Februar brachte unserer Fußballfamilie wieder 
viele unvergessliche Momente. So spielten unsere Bambinis 
gleich zwei große Hallenturniere. Schon bei ihrem ersten Turnier 
in Zwönitz konnten sie den 6. von 10 Plätzen belegen. In unserem 
zweiten Turnier kamen wir sogar schon ins Halbfinale und beleg-
ten am Ende Platz 4. Unsere B-Jugend konnte ebenfalls wieder 
glänzen. In 
Burgstädt beleg-
ten sie den 1. Platz. 
Eine super Leis-
tung! 
Auch unsere eige-
nen Turniere fan-
den Anfang Januar 
statt. 
Fassbrause-Cup der C-Jugend: Lößnitz Platz 6 u. 7, Hendrik Sko-
tarczak zum besten Torwart gewählt. 
PSS-Cup der B-Jugend: Lößnitz Platz 3 und 7, Paul Gräßler wurde 
ins Allstar-Team gewählt. 
Bauer-Cup der Männermannschaft: Lößnitz auf Platz 3 & 6. 
Was läuft im Hintergrund? 
Seit einiger Zeit treffen sich unsere Trainer regelmäßig und ar-
beiten an Verbesserungen. Das haben wir bisher erreicht: 
· Wir haben ein Kinderschutzkonzept, das wir immer weiter 

optimieren. Dies beinhaltet, dass alle Trainer ein erweitertes 
Führungszeugnis abgeben und sich regelmäßig weiterbilden 
und entsprechende Qualifikationen vorweisen müssen 

· Wir haben uns darauf geeinigt, dass für uns Qualität statt 
Masse im Vordergrund steht. Mit kleinen Gruppen können 
unsere Trainer individueller arbeiten und jedes Kind bekommt 
Spielzeit bei den Turnieren 

· Wir wollen euch Eltern bei eurer anspruchsvollen Aufgabe 
unterstützen! Im März werden wir daher Eltern-Kind-Kurse 
anbieten. Kommen kann jeder! Anmeldung wird erbeten 
(Daniela Staude 0157/58959264 oder über Instagram, Termi-
ne siehe unten). 

 

Was planen wir im März? 
11.03. l 16:30-17 Uhr l Halle Steinweg l Entspannung für Kinder 
 

18.03. l 16:30-17:30 Uhr l Halle Steinweg  
Mehr Bewegung im Alltag! 
 

06.03. l 17:00 Uhr 
C-Jugend gegen SpG Bockau/Sosa/Stützengr.-Hundsh. 
 

09.03. l 14:00 Uhr l Herren gegen SV Lindenau 
 

15.03. l 15:00 Uhr 
B-Jugend gegen SpG Bockau/Sosa/Stützengr.-Hundsh 
 

Ihr wollt ein Teil unseres Vereins werden? Dann meldet euch 
einfach! 
Muhmezwerge (Geburtsjahre 2020–2022ɣ  
Daniela Staude: 0157/58959264  
Bambinis (Geb. 2018–2019ɣ & F-Jugend (Geb. 2016-2017ɣ  
Cornelius Staude: 0174/6615933  
E-/D-Jugend (Geburtsjahre 2011–2015ɣ  
Pierre Söllner: 0172/8491316 

Jahrgänge bis 2020 - SilberZwerge 

  Donnerstag, 16:30 Uhr bis 17:30 Uhr 

Jahrgang 2019 - SilberKnöpfe 

  Freitag, 16:30 Uhr bis 17:30 Uhr 

Jahrgänge 2018 bis 2016 – F-Jugendmannschaften 

F 1 - Jugend Dienstag, 16:30 Uhr bis 18:00 Uhr 
Donnerstag, 16:30 Uhr bis 18:00 Uhr 

F 2 - Jugend Dienstag, 16:30 Uhr bis 18:00 Uhr 
Donnerstag, 16:30 Uhr bis 18:00 Uhr 

F 3 - Jugend Dienstag, 16:30 Uhr bis 18:00 Uhr 

Jahrgänge 2014 und 2015 – E-Jugendmannschaften 

E 1 - Jugend Montag, 16:30 Uhr bis 18:00 Uhr 
Miwoch, 16:30 Uhr bis 18:00 Uhr 

E 2 - Jugend Montag, 16:30 Uhr bis 18:00 Uhr 
Miwoch, 16:30 Uhr bis 18:00 Uhr 

Jahrgänge 2012 bis 2013 – D-Jugendmannschaften 

D 1 - Jugend Montag, 16:30 Uhr bis 18:00 Uhr 
Miwoch, 17:00 Uhr bis 18:30 Uhr 

D 2 - Jugend Montag, 16:30 Uhr bis 18:00 Uhr 
Miwoch, 17:00 Uhr bis 18:30 Uhr 



Jugendbegegnungsstäe „OASE“ 

Lößnitzer Heimatbla—Februar 2025 Seite  10 

AUS DEM VEREINSLEBEN 

Schneeberger Str. 60  
08294 Lößnitz  
Telefon: 03771 35046 
Email: oaseloessnitz@blaues-kreuz.de 
 
 
 

Önungszeiten:  
Di, Mi, Do  15:00 – 21:00 Uhr 
Fr 15:00 – 23:00 Uhr 
1. und 3. Samstag im Monat  16:00 – 20:00 Uhr  

 

Timon Schwab, Leiter Jugendbegegnungsstäe „OASE“ 

Familienzentrum „Patchwork" 
(im Bürgerhaus) Tel.: 0174/3095250 
                              
Geburtsvorbereitungskurse & 
Rückbildungsgymnastik 
mit Hebamme Kerstin Fieback  
Anmeldung unter Tel. 0173 3763052 
  
An- und Verkauf für Kindersachen 
Rudolf-Weber-Straße 6, Tel. 0174 3095215 
Önungszeiten:  Mo, Di, Mi       10 – 15 Uhr 
                                                                      

Sozialprojektzentrum „Rotes Haus", Auer Straße 12 
Önungszeiten: Mo – Do 08:30 – 14 Uhr, Fr 08:30 – 13 Uhr 
Tel. 03771 595465; Fax 03771 595467 
Kleiderkammer für Bedürftige 
Internetecke, Bewerbungs- und Schreibservice 
  
Möbelkiste, Rudolf-Weber-Straße 9 
Tel. 0157 81773138, Önungszeiten: Di, Mi, Do 10 – 15 Uhr 
Wenn Sie Möbel und andere Sachen spenden wollen, ver-
einbaren Sie einen Termin unter der Tel.-Nr. 03771 595465. 
Die Abholung bei Ihnen ist kostenlos. 
  
Spendensammelstelle Aue, Tel. 03771 259335 
Önungszeiten: Mo, Di, Do 09 – 13 Uhr 
Kleiderkammer für Bedürftige: Wenn Sie Kleidung, Spielsa-
chen usw. spenden möchten, können Sie diese in unserem 
HELPHAUS, Mielstraße 45, Aue, abgeben. 
  
Änderungen vorbehalten! 

HELP e.V. 

19.03.2025 – „Frühling, sei uns willkommen!“ 
Ein Liedernachmiag mit Frau Kipp – 14 Uhr im 
Gasthof Linde 
 

Vorausschau 
16.04.2025 – „Eine-Welt-Laden“ Der faire Han-
del mit Frau Mädler und Sohn – 14 Uhr im Gasthof Linde 
 

21.05.2025 – Bergbaugeschichten von und mit Jens Hahn – 
14 Uhr im Gasthof Linde 
 

30.05.2025 – Seniorennachmiag zum Dorest Aalter 
 

16.07.2025 – Aufklärungsnachmiag „Gefahren an der 
Haustür“ – 17:00 Uhr im Gasthof Linde 
 

20.08.2025 – Lindenhoest mit den Blasmusikanten – 14:00 
Uhr im Gasthof Linde 
 

Herzliche Einladung an alle Senioren und Freunde der Volks-
solidarität.  Vorstand d. Ortsgr. Volkssoli Aalter/Lößnitz 

Volkssolidarität Aalter/Lößnitz e.V. 

Gemeinschaftsstunden:   
So, 02.03. – 11:00 Uhr . 
So, 09.03. – 11:00 Uhr   
So,   16.03.– 17:00 Uhr  
So, 23.03. – 17:00 Uhr   
So, 30.03. – 17:00 Uhr 
 
 
 

EC-Jugendkreis:   Bibelstunden: 
14-tägig, Infos bei Florian  Do, 06.03. – 14:30 Uhr  
Tel. 01520/5379179  Do,  13.03. – 19:30 Uhr        
 

Frauenstunde 27.03. – 19:30 Uhr 
 
 
 

Pfadfinder Lößnitz:  
Sa, 08.03. – 14:00–17:00 Uhr  
 
 
 
 

www.lkg-loessnitz.de            www.pfadfinder-loessnitz.de 

So, 02.03.   
10:30 Uhr  Goesdienst mit Gemeinde- 
 Versammlung in Aalter 
10:30 Uhr Goesdienst in Lößnitz 

 
 

So, 09.03.   
10:30 Uhr  Goesdienste in Aalter & Lößnitz  
 
 

So, 16.03.   
10:00 Uhr  Familiengoesdienst in Aalter  
10:30 Uhr  Goesdienst in Lößnitz  
 
 

So, 23.03.   
10:30 Uhr  Goesdienste in Aalter & Lößnitz  
 

So, 30.03. 
10:30 Uhr Goesdienste in Aalter & Lößnitz 

So, 02.03. 
  8:30 Uhr Goesdienst in Alberoda 
10:00 Uhr Goesdienst in Aalter 
10:00 Uhr Taize-Goesdienst in Lößnitz 
 

Fr, 07.03. Weltgebetstag der Frauen 
19:30 Uhr Goesdienst im Gemeindesaal Lößnitz 
 

So, 09.03. 
10:00 Uhr Familiengoesdienst in Lößnitz 
10:30 Uhr Gemeinsamer Goesdienst in der LKG Alberoda 
 

So, 16.03. 
10:00 Uhr Goesdienst mit Band EXODUS in Lößnitz 
 

So, 23.03. 
10:00 Uhr Goesdienst in Lößnitz 
10:00 Uhr Goesdienst im Gemeindesaal Aalter 
14:00 Uhr Goesdienst in Alberoda 
 

So, 30.03. 
10:00 Uhr Goesdienstkonzert für Groß und Klein mit Gabi  
 und Dr. Amadeus Eidner in Lößnitz 
 

Evang.-lutherische Kirche Lößnitz-Aalter 

Landeskirchliche Gemeinschaft 

Evang.-methodistische Kirchen 

KIRCHLICHE NACHRICHTEN 



Anzeige: 
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60. ADAC Rallye Erzgebirge 
am 29.03.2025 in Grüna 
In diesem Jahr feiert die AD-
AC Rallye Erzgebirge ihr 60. 
Jubiläum. Seit 1962 schreibt 
die „Erze“, wie sie hier liebevoll genannt und überregional 
bekannt ist, Motorsportgeschichte. 
Vom 27.03. – 29.03.2025 gastiert die Deutsche Rallye Meis-
terschaft mit einem internationalen Starterfeld erneut in 
unserer Heimat. Der veranstaltende Chemnitzer AMC e.V. im 
ADAC setzt alles daran, hochklassigen Motorsport bieten zu 
können. 
Am Samstag, 29.03.2025 kommt es auf Grund der Wer-
tungsprüfung 10+12 „Oberdorf“ von 12:15 Uhr bis 22:00 
Uhr zu Straßensperrungen und Verkehrseinschränkun-
gen in Grüna: 
· Beuthaer Straße, Dorfstraße bis Abzweig B169 

(Chemnitzer Straße) 
· Ziegelweg 
 

Ergänzende Hinweise: 
- Wir bien höflichst darum, dass Anwohner, welche ent-

lang der Streckenführung wohnen und auf eine kontinu-
ierliche Betreuung und Versorgung angewiesen sind, mit 
den zuständigen Pflegdiensten über geplante Besuche 
außerhalb der Sperrzeiten sprechen. 

- Die Strecken bleiben zwischen den Durchgängen ge-
sperrt. Anliegerverkehr ist nur nach Absprache mit dem 
Leiter der jeweiligen Wertungsprüfung möglich. Zeitver-
schiebungen sind möglich. Die Sperrungen werden erst 
durch das Schlussfahrzeug mit grün leuchtender Rund-
umleuchte und/oder grüner Flagge aufgehoben. 

 

Bei eventuellen Rückfragen wenden sie sich bie telefo-
nisch an Herr Simon-Peter Fröhlich: 0172/2112937 
Wir bien um Ihr Verständnis! 
Tipp: Das Programmheft zur 60. ADAC Rallye Erzgebirge mit 
detaillierten Streckenskizzen, Zeitplan, Teilnehmerliste und 
allen wichtigen Informationen wird ab Donnerstag, 
20.03.2025, angeboten. Vorverkaufsstellen finden sie unter: 
www.erzgebirgsrallye.de/zuschauer/vorverkauf 
Wir als Veranstalter würden uns freuen, Sie als Bürger der 
Stadt Lößnitzer und deren Ortsteilen an den Wertungsprü-
fungen begrüßen zu dürfen. 
 

Denny Michel  
(Presse- & Öentlichkeitsarbeit ADAC Rallye Erzgebirge) 

MUHME-INFOS 

Straßensperrung zur Rallye am 29.03.2025 
Der Vorstand der Jagdgenossenschaft Lößnitz/
Diersdorf lädt alle Eigentümer von 
bejagbaren Feld,- Wiesen,- und Waldflächen 
sowie Gewässern der Gemarkung Lößnitz und 
Diersdorf zur Jahresversammlung der Jagdge-
nossenschaft Lößnitz/Diersdorf am Freitag den 21.03.2025, 
um 19.00 Uhr im Versammlungsraum der FFW Diersdorf, 
recht herzlich ein. 
Die Tagesordnung wird ordnungs- und fristgemäß vor Ter-
min der Versammlung an den ortsüblichen Bekantma-
chungsstellen veröentlicht.  
Der Jagdvorstand biet alle Eigentümer von bejagbaren Flä-
chen um ihre Teilnahme. 
 

Uwe Seidel, Jagdvorsteher 

Jagdgenossenschaft Lößnitz/Diersdorf 

Der Landschaftspflegeverband Westerzgebirge e.V. bie-
tet allen interessierten Landnutzern im Altkreis Aue-
Schwarzenberg wieder eine kostenlose und freiwillige Na-
turschutzberatung an. 
 

Wir besprechen spezielle Fördermaßnahmen z.B. AUK-
Maßnahmen oder Öko-Regelungen und tauschen uns zu 
Pflegemaßnahmen auf einzelne Flächen bezogen aus. Wei-
ter unterstützen wir Sie bei der Grünlandmaßnahme 
„Kennarten im Grünland“/GL 1a, 1b. 
 

Für eine gewünschte Beratung kontaktieren Sie uns gerne 
telefonisch unter 03772/24879 oder per E-Mail:  
naturschutzberatung@lpvwesterzgebirge.de. 
Anschrift: Dorfstraße 48, 08289 Schneeberg OT Lindenau 



LÖßNITZ – PARTNERKOMMUNE DER KULTURHAUPTSTADT 2025 
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Kulturhauptstadt Chemnitz 2025 
Endlich sind wir im Jahr 2025 angekom-
men und die sächsische Industriestadt 
Chemnitz hat gemeinsam mit 38 Kommu-
nen aus Mielsachsen, dem Erzgebirge 
und dem Zwickauer Land das Kultur-
hauptstadtjahr erönet! Die Region rund 
um Chemnitz teilt ein reiches gemeinsa-
mes Kultur- und Industrieerbe. Den Titel 
„Kulturhauptstadt Europas“ vergab die 
Europäische Kommission erst zum vier-
ten Mal in 40 Jahren nach Deutschland. 
Er lädt ein zu einer vielfältigen Entde-
ckungsreise in den Osten Deutschlands 
mien in Europa. 
 

„C the Unseen“ ist das Moo 
für Chemnitz 2025 sowie Auorderung und Pro-
gramm zugleich. Es gilt, bislang Ungesehenes und 
Unentdecktes sichtbar zu machen. Mit dem Titel 

Kulturhauptstadt Europas richtet sich der Blick auf Men-
schen, Orte und Aktivitäten, die bislang nicht im Zentrum 
der touristischen Aufmerksamkeit standen. Mehr als 100 
Projekte aus den Bereichen Populärkultur, Musik, Kunst, 
Sport oder auch Design entstehen in Zusammenarbeit mit 
unzähligen lokalen Akteurinnen und Akteuren.  
Das Moo, Unentdecktes sichtbar zu machen, trit natür-
lich ebenfalls auf die Region zu und ist hier umso passen-
der. Auch in Lößnitz wird versucht, ein paar Schätze zu we-

cken:  Z.B. „mausert“ sich die Hospitalkirche aktu-
ell zur Kulturkirche. Hierzu finden Sie viele Infor-
mationen anbei.  
 

Die Lößnitz MAKERS planen für das Jahr einige Projekte – 
den Start für 2025 können Sie auf Seite 13 lesen. In unserer 
Stadtbibliothek können Sie sich in diesem Jahr auf viele 
spannende Lesungen freuen. Unsere Freiwillige Feuer-
wehr plant ein besonderes Fest zum 160-jährigen Jubiläum 
– die Tore werden im August geönet!  
Etwas besonders Sehenswertes haben unsere Schnitzer 
mit ihrer großen Ausstellung im Februar (noch bis 02.03.!) 
bereits gezeigt! Die Schnitzkunst als großer kultureller 
Schatz unseres Erzgebirges kommt dabei ans Licht und wir 
können stolz auf die Vielfalt und die Kreativität des Lößnit-
zer Vereins sein. Und zuletzt organisieren zahlreiche weite-
re Vereine und Interessengemeinschaften wieder die vie-
le kleinen Veranstaltungen, die die Lößnitzer immer wieder 
zusammenbringen.  

Der Purple Path wird vom 11. bis 13.04.2025 erö-
net – auch unser Kunstwerk von Uli Aigner „One 
Million – Item 3501 & 3502“ soll spätestens an die-
sem Wochenende wieder aus  dem Winterschlaf 

geweckt werden, sofern es die Wierung zulässt. In Verbin-
dung dazu sind auch die Lößnitzer Gewerbetreibenden 
aktiv und haben Pläne für den Innenstadtbereich – hierzu 
mehr in der nächsten Ausgabe des Heimatblaes! 

Mehr zu Uli Aigner und  
ihrem Kunstwerk auf 
unserer Homepage 

Eventplaform  
meinplaner.com 
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UPCYCLING KUNST  
AUSSTELLUNG 
Kann das weg oder wird das 
Kunst?! Die Lößnitz MAKERS – 
#diemacherei tauchen im Jahr der Kultur-
hauptstadt in die Welt des Upcyclings ein. 
Sta wegwerfen, was draus machen! Vom 
28.03. bis 30.04.2025 verwandeln sich 
Schaufenster und leerstehende Räume 
der Innenstadt von Lößnitz in Orte der 
schöpferischen Kraft und Inspiration. Un-
ter dem Titel „MEHRWERTɘSCHÖPFUNG“ 
präsentieren talentierte Künstlerinnen, Künstler und kreati-
ve Köpfe ihre Werke – erschaen aus vermeintlich nutzlosen 
Materialien. Die Ausstellung ist Teil des oiziellen Pro-
gramms der Kulturhauptstadt Europas Chemnitz 2025. 
 

Ausstellungsbeginn und Wiedererönung der Hospital-
kirche am 29.03.2025  
Am Samstag, 29.03.2025 erönen wir die Ausstellung „the 
universe in a pearl“ in der Hospitalkirche Lößnitz. Zur feierli-
chen Erönung um 16 Uhr mit kleinem Empfang laden wir Sie 
herzlich ein. Wir erwarten Gäste vom TEAM der Kulturhaupt-
stadt aus Chemnitz und der Region. Zugleich wird damit die 
Kirche nach den ein halbes Jahr dauernden Umbauarbeiten 
als „Kultur- und Pilgerkirche“ wiedererönet. An dem Wo-
chenende kann Samstag/ Sonntag von 11 - 18 Uhr die Instal-
lation von Rebecca Horn in der Hospitalkirche in „neuer“ 
Form wieder erlebt werden. Eine Spiegelinstallation mit ei-
nem rotierenden, drei Meter breiten Bodenspiegel erlaubt, in 
Verbindung mit weiteren Spiegeln und einer Projektionsein-
richtung, eine Spiegelung des Raumes ins Unendliche, die 
sich je nach Standpunkt des Betrachters ständig verändert. 
Die Kirche und das Kunstwerk sind von diesem Zeitpunkt an 
immer Miwoch - Sonntag 11 - 18 Uhr für Besucher geönet. 
Für Gruppen werden auf Anfrage auch Führungen angebo-
ten (bie im Vorfeld bei uns anfragen). Nach dem Ende der 
Ausstellung am 30.11.2025 wollen wir die Hospitalkirche in 
den Sommermonaten dauerhaft oene Pilger- und Kulturkir-
che önen.  
Schauen sie gern vorbei! Auf ihren Besuch freuen sich die 
ehrenamtlichen Kirchenöner & Pf. Raphael Weiß 

Lößnitz MAKERS – #diemacherei e.V. 

LÖßNITZ – PARTNERKOMMUNE DER KULTURHAUPTSTADT 2025 
Ausgehend von der Hospitalkirche, wo Ende März das Kunst-
werk von Rebecca Horn ausgestellt wird, etablieren die MA-
KERS einen Upcycling Kunstpfad durch die Straßen von 
Lößnitz. Wer im April durch Lößnitz läuft, kann hinter Schau-
fensterscheiben und in leeren Räumen Kunst entdecken – 
sie bestaunen, bewundern und auch hinterfragen. Der 
Kunstpfad mündet auf dem Marktplatz in eine zentrale Aus-
stellung im Erdgeschoss des Alten Postamts. Jahrzehnte 
lang im Dornröschenschlaf wird das historische Gebäude für 
die Ausstellung zum Leben erweckt und selbst zum Kunst-
werk! 
Zum Start der Ausstellung sind Besucherinnen und Besu-
cher eingeladen, bei einer Upcycling Kunst Woche vom 
28.03. bis 06.04.2025 dabei zu sein und kreative Work-
shops, Aktionen und Mitmachangebote 
zu entdecken. Mit Katrin Markstein kön-
nen schöne und besondere Ecken von 
Lößnitz aus einem neuen Blickwinkel ent-
deckt werden. Egal, ob Handy oder Spie-
gelreflexkamera, die Fotografin gibt bei 
einem Foto-Spaziergang praktische und 
kreative Tipps. Mit „Upcycling macht 
Schule“ entdecken Schüler kreativ das 
Thema Nachhaltigkeit und bei einem 
Workshop, bei dem aus alten Skateboards neue Schmuck-
stücke entstehen, wird Upcycling sogar cool. Die Minis 
(Kindergartenkinder) können in dieser Woche aus vermeint-
lichen Abfällen kleine Instrumente bauen und die etwas älte-
ren bei einem Young Artist Contest im kreativen Webewerb 
eigene Kunstwerke erstellen. Eine Gruppe „Senioren-
Makers“ erweckt ein altes Karussell, das in den 50er-Jahren 
in Lößnitz seine Runden drehte, zu neuem Leben. Während 
der Upcycling Kunst Woche wird man ihnen beim Arbeiten 
auf dem Parkplatz vor der Brauerei zuschauen können! Ein 
Poetry Slam Abend zum Thema Upcycling, ein Mit-
Mach-Samstag und ein Film runden die prall gefüll-
te Woche ab! Ab Anfang März finden Sie das ge-
naue Programm auf www.loessnitz-makers.de. 
Seien Sie bei der Upcycling Kunst Woche dabei! Bei der Er-
önung am 28.3. im Alten Postamt, bei Workshops und Mit-
machangeboten oder einfach beim Entdecken der Kunst-
werke mien in der Stadt!     

 

Eure Lößnitz MAKERS  

Hospitalkirche als Kultur- und Pilgerkirche 

WAS IST UPCYCLING? 
Wörtlich übersetzt bedeutet Upcycling „Recycling nach 

oben“. Beim Upcycling wird ausgedienten Produkten oder 
Verpackungen neues Leben eingehaucht. Kapue Alltags-

gegenstände oder Verpackungen werden so umgearbeitet, 
dass neue Dinge entstehen, die für andere Zwecke verwen-

det werden, als ursprünglich vorgesehen. Müll wird also 
aufgewertet. Beim Recycling, das wir alle vom Automaten 
am Supermarkt kennen, wird eine alte Plastikflasche ma-
schinell zerkleinert und daraus wieder eine neue herge-

stellt. Beim Upcycling entsteht aus der Plastikflasche bei-
spielsweise durch Befüllen und Bekleben ein Musikinstru-

ment – oder eben ein Kunstwerk. 

 

Kunstprojekt „1000 kleine Dinge“ 
 

Krimskrams. Jeder hat ihn.  
In Schubladen, kleinen Kisten und 
Taschen. Wir wollen „1000 kleine Din-
ge“ sammeln, aus denen ein Künstler 
zur Upcycling-Kunst-Woche  
ein Kunstwerk schat! 

 

Knöpfe, Münzen, Nägel, Stiftkappen, Zinnfiguren,  
einsame Puzzleteile, Kronkorken, Kaugummipapier…  

Was fliegt bei Ihnen so rum?  
Stecken Sie es in eine der Sammelboxen in Rathaus, 

Muhmelädchen, Schulen oder Kindergärten und entdecken 
Sie, was Anfang April daraus entsteht! Machen Sie mit! 
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26. Sturmlaternenwanderung 
durch den Bären– und Kuengrund 

 

· Wann?  Fr, 28. Februar 2025  
  18:00 Uhr  
· Trepunkt:  Bärengrund Aue 
· Bie nur Sturmlaternen mitbringen. (Fackeln) 
· Verkauf neuer Sturmlaternen vor Ort. 
 

Ihre Interessengemeinschaft  
Historischer Erzbergbau Lößnitz e.V   

VERANSTALTUNGEN 

www.gluecklichmacherin.de 



Anzeigen:  

 
Sport 

 

Handball l Erzgebirgshalle 
16.03.2025 17 Uhr 
EHV Aue : TVS 1907 Baden-Baden 
 

30.03.2025 17 Uhr 
EHV Aue : Wölfe Würzburg 
 
 

Fußball 
 

FC 1910 Lößnitz e.V. 
30.03.2025 14 Uhr 
FC 1910 Lößnitz 2 : VfB Grünhain-Beierfeld 
 
 

SV Aalter  
09.03.2025 15 Uhr 
SV Aalter : Lauterer SV Viktoria 
 

23.03.2025 11 Uhr Frauen 
SpG Aalter/Aue 3 : SC Teutonia Bockau   
 

30.03.2025 15 Uhr 
SV Aalter : SV Miweidatal 06 Raschau-Markersb. 
 
 

SV 1960 Alberoda e.V. 
Hallenfußballturnier E-Junioren 
08.03.2025 l 10 Uhr l Erzgebirgshalle  
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VERANSTALTUNGEN 

Anzeigen: 



Anzeigen: 
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EIN PROGRAMM FÜR ALLE, DIE IN KURZER ZEIT VIEL ERREICHEN WOLLEN! 
4 KILO IN 4 WOCHEN MIT WOHLFÜHLGARANTIE!  

Lößnitz. Wer  in  den  letzten Monaten  zugenommen  hat  oder  auch 
allgemein mit seiner Figur unzufrieden ist, der ist damit nicht allein. 
Jetzt steht bald der Sommer vor der Tür und die überflüssigen Pfun‐
de  sollen  runter  und  zwar  gesund  und  nachhalƟg,  aber  vor  allem 
schnell 
Genau  dies  ist  die  Mission  im  ApolloVital  Lößnitz,  die  mit  einem 
erprobten Erfolgskonzept an den Start gehen. 
Abnehmen muss nicht Verzicht bedeuten und langwierig sein, da ist 
sich Inhaber Haiko Schönfelder sicher.  

„Unser Erfolgskonzept  kombiniert  individuelles  FeƩverbrennungs-
Training mit  einfach  umsetzbaren  ErnährungsƟpps,  engmaschiger 
Betreuung  und  vielen  prakƟschen  AbnehmƟpps  für  den  Alltag  in 
den eigenen vier Wänden!“ erklärt H. Schönfelder. 
Training staƩ Hungern, ist die Devise! Denn Muskeln sind die FeƩkil‐
ler Nummer 1 im Körper. Durch Muskelauĩau beschleunigt sich der 
Stoffwechsel  und  der  Grundumsatz  des  Körpers  steigt.  Das  Beste: 
Muskeln verbrennen konƟnuierlich FeƩ, auch im Schlaf.  
Vier Wochen Durchhalten,  das  ist  auch  eine  Frage  der MoƟvaƟon. 
Aus diesem Grund setzt das Team im ApolloVital neben der individu‐
ellen  Ernährungs-  und  Trainingsberatung  auf  eine  enge Betreuung: 
Im SchniƩe verlieren Teilnehmer ein Kilo pro Woche – das ist gesund 
und nachhalƟg.  
 

Dieses Programm bietet: 
à ein effekƟves Fatburner-Training 
à individuelle ErnährungsƟpps 
à eine Körperstatusanalyse sowie 
à Coaching und MoƟvaƟon durch die ApolloVital Fachtrainer. 

Wer jetzt bereit ist, 4 Kilo in 4 Wochen zu verlieren, sollte sich di-
rekt zum Erfolgs-Programm für nur 49 Euro anmelden (kein Abo). 

Manuela S. aus Aue berichtet:  
„Der schwerste SchriƩ war nur, sich zu 
einem ersten Gespräch zu melden. Da‐
nach ging alles fast wie von allein, da 
man hier wirklich sehr gut beraten, be‐
treut und moƟviert wird. Das Training 
macht Spaß und ist gar nicht so schwer in 
den Alltag unterzubringen. Auch die ver‐
schiedenen Tipps rund um Ernährung 
haben mir sehr geholfen in so kurzer Zeit 
so ein tolles Ergebnis zu erreichen. Ich 
kann es wirklich jedem empfehlen, einmal 
selbst auszuprobieren.“  

Reservieren Sie jetzt Ihren  
unverbindlichen Kennenlern-Termin:   
Telefon: 03771/32001  
E-Mail info@apollovital.de  
weitere Infos auf www.apollovital.de  


